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Jahresbericht des VR-Präsidiums 

 

Das vergangene Jahr stand im Zeichen der Konsolidierung und der Weichenstellung für 
die Zukunft. Die Zusammenarbeit im Verwaltungsrat mit der Geschäftsführung des AHO 
hat sich intensiviert und stabilisiert. Nach einer turbulenten Zeit ist im Betrieb wieder Ruhe 
eingekehrt – eine neue Routine hat sich etabliert. Dennoch gilt es, den Blick gezielt nach 
vorn zu richten: Für die Gemeinde Oberdiessbach und die Region Kiesental wollen wir 
dazu beitragen, die Altersversorgung langfristig sicherzustellen. 

Wir fragen uns: Wie werden Menschen in 20 oder 30 Jahren wohnen wollen, wenn sie 
pflegebedürftig sind? Entstehen neue Wohnformen oder müssen bestehende Angebote 
ausgebaut werden? Auf diese Fragen gibt es heute noch keine klaren Antworten – und 
doch müssen sie heute bedacht werden. Denn was in Zukunft Bestand haben soll, muss 
heute geplant und vorbereitet werden. 

Das vergangene Jahr brachte auch konkrete Herausforderungen mit sich. Unser Haupt-
gebäude, vor 40 Jahren erbaut, zeigt zunehmend Alterserscheinungen. Einige Mängel 
mussten umgehend behoben werden, um den Betrieb aufrechtzuerhalten; andere erfor-
dern sorgfältige Planung, damit wir nicht plötzlich vor unangenehmen Überraschungen 
stehen. Ein Architekt wurde mit einer Bestandesaufnahme beauftragt. Auf dieser Grund-
lage können wir nun langfristig planen und finanzielle Strategien entwickeln. Dabei wurde 
deutlich, dass gewisse Sanierungen dringend und zeitnah umgesetzt werden müssen – 
eine Aufgabe, die uns in den kommenden Jahren intensiv beschäftigen wird. 

Natürlich wäre es manchmal praktisch, einen Blick in die Zukunft werfen zu können. Doch 
da dies nicht möglich ist, setzen wir auf sorgfältige Analyse, umsichtiges Planen und 
schrittweises Handeln. 

Zu den Herausforderungen kommen steigende Kosten: Lebensmittel, Personal und Un-
terhalt werden teurer, wirtschaftliches Denken gewinnt an Gewicht. Das Verständnis für 
notwendige Anpassungen ist nachvollziehbarerweise nicht grenzenlos – doch die Realität 
zwingt uns, immer wieder zu prüfen, wie wir effizient und verantwortungsvoll handeln 
können. 

So stellt sich zunehmend auch die Frage nach Synergien: Können Kooperationen mit 
unserem Nachbarn, dem Kastanienpark, neue Möglichkeiten eröffnen? Diese Option wird 
im Verwaltungsrat derzeit intensiv geprüft. 

Ich bin gespannt, wohin uns dieser Weg führen wird. Unser Ziel bleibt klar: Eine zukunfts-
fähige, qualitativ hochwertige Altersversorgung für die Gemeinde Oberdiessbach und die 
Region Kiesental sicherzustellen – Schritt für Schritt, mit Blick nach vorn und dem Ver-
trauen, dass Zukunft machbar ist. 

Sabine Anthon, Co-Präsidentin Verwaltungsrat AHO AG 
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Jahresbericht 2025 der Geschäftsführung 

 

Das Jahr 2025 war für unsere BewohnerInnen, MieterInnen und MitarbeiterInnen erneut 
ein sehr dynamisches und interessantes Jahr. Der Wunsch nach Routine und Beständig-
keit war im gesamten Jahr spürbar – auch bei mir. Ob es bei einem Gedanken geblieben 
ist oder sich verwirklicht hat, beantwortet vermutlich jede Person hier im Altersheim Ober-
diessbach unterschiedlich.  

Rückblickend kann ich sagen, dass ich Routine in den Aufgaben als Geschäftsführerin 
erlangt habe. Jedoch haben die zahlreichen Veränderungen und täglichen Herausforde-
rungen wenig mit dem Begriff «Beständigkeit» gemeinsam. Meine Haupterkenntnis aus 
dem Jahr 2025 kann ich am besten mit den Worten von Andreas Tenzer wiedergeben. 

 

          Andreas Tenzer

Das Team, alle BewohnerInnen und MieterInnen tragen täglich dazu bei, dass wir unsere 
familiäre Atmosphäre bewahren und den verschiedenen Herausforderungen zusammen 
begegnen.  

Besonders möchte ich die Veränderungen im Personalbereich erwähnen. Am 1. Januar 
2025 hat Andrea Bänz als Stellvertretende Geschäftsführerin und Leitung Administration 
im AHO angefangen. Mit ihrer branchenfremden Erfahrung ist es ihr gelungen die Aufga-
ben und Prozesse innerhalb der Administration neu aufzubauen. Innerhalb kurzer Zeit 
spürten alle die grossartige Entlastung und die neue Drehscheibenfunktion zwischen den 
verschiedenen Bereichen des AHOs.  Weiter konnte der Technische Dienst personell im 
Jahresverlauf verstärkt werden, was vor allem unsere Gäste und Bewohner in unserem 
neu gepflegten Grün erkannt und mehrmals positiv rückgemeldet haben. 

Neben neuen Personen im AHO konnten wir nach intensiver Vorbereitungszeit unsere mo-
dernisierte Homepage im Januar online schalten. Diese Neugestaltung ist nur dank der 
grossartigen Mitarbeit von zahlreichen Akteuren und Akteurinnen hinter und vor allem vor 
der Kamera möglich geworden. Dadurch wurden die Texte und persönlichen Zitate mit viel 
Leben und Charisma gefüllt.  

Nach kurzer Bauzeit konnten wir Anfang Mai unsere neue Klimaanlage im Stationsbüro in 
Betrieb nehmen. Diese Umsetzung wurde Pflicht, aufgrund der Lagerung der Medikamente 
im Stationsbüro, die 25 Grad nicht überschreiten dürfen. Die Freude und Begeisterung 
über diese Modernisierung war bei den Pflegenden mindestens gleich gross und wurde 
vor allem in den Sommermonaten sehr begrüsst. 

Mitte Mai fand unser jährlicher Bewohner und Mieter Brunch statt. Die Räumlichkeiten wa-
ren ein weiteres Mal maximal gefüllt. Es erfüllt mich mit grosser Freude, dass Sie als An-
gehörige und Freunde unserer Einladung immer wieder folgen. Unser gemeinsames Mit-
einander ist ein unerlässlicher Faktor, der das AHO mit seiner familiären Atmosphäre aus-
zeichnet. 
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Im Juni zeigte sich, dass das Gebäude auch älter geworden ist. Bei der durchgeführten 
Brandschutzinspektion wurde uns offengelegt, dass gewisse Strukturen und Gebäudebe-
reiche nicht mehr den heutigen Vorgaben und Anforderungen entsprechen. Solche Aufla-
gen haben heutzutage nicht nur auf den betroffenen Betrieb Einfluss. In Absprache mit der 
Feuerwehr Oberdiessbach und unserem Nachbar der Stiftung Kastanienpark wurden die 
neuen Bestimmungen angepasst und gemeinsam neu aufgegleist.  

Ein weiteres Highlight war unser erstes Sommerfest am 9. August. Pünktlich um 11Uhr 
öffneten wir unsere Türen. Der Wettergott hat es gut mit uns gemeint und uns einen herr-
lichen Sonnentag geschenkt. Es gab Gegrilltes, Süsses, gemütliches Beisammensein und 
humorvolle Gespräche. Musikalisch wurden wir von der Gruppe Baroque Tubes begleitet. 
Ein solcher Anlass benötigt viele helfende Hände. Deshalb möchte ich mich bei dieser 
Gelegenheit nochmals bei allen für ihren zusätzlichen Einsatz bei diesem gelungenen An-
lass herzlichst bedanken. Es ist ein weiteres perfektes Beispiel wie gut unser Miteinander 
im Altersheim Oberdiessbach funktioniert. Für alle war am Ende des Tages klar, dass es 
unbedingt eine Wiederholung im nächsten Jahr braucht.  

Wir freuen uns bereits heute darauf Sie alle am 8. August 2026 wieder im AHO bei unse-
rem 40-jährigen Jubiläums-Sommerfest begrüssen zu dürfen. 

Im Herbst haben die Vorbereitungen auf unseren geplanten Pflegebettenwechsel Fahrt 
aufgenommen. Eine Anlieferung, Austausch und Abtransport von 30 Pflegebetten mit Mat-
ratzen und 30 Pflegenachtkästchen will gut koordiniert und geplant sein. Unsere Bewoh-
nerInnen waren schlussendlich mindestens gleich aufgeregt und gespannt, wie ich, als der 
erste LKW im Januar 2026 vorgefahren ist. Wieder haben wir mit vereinten Kräften und 
zusätzlichen Händen den Austausch neben unserem gewohnten Arbeitsalltag zusammen 
gemeistert. 

Bei unserer alljährlichen Weihnachtsfeier Mitte Dezember wurden unsere BewohnerInnen 
und MieterInnen von den Kindern unserer KiTa mit zauberhaften Harfenklängen, einem 
Theaterstück der Kindergruppe Holz aus Konolfingen und einer fesselnden Weihnachts-
geschichte perfekt auf die Weihnachtszeit eingestimmt. Anschliessend haben wir bei ei-
nem gemeinsamen Essen den Abend zusammen ausklingen lassen. 

Wir haben im Jahr 2025 viel geleitstet erfahren und erlebt. Ich danke allen Beteiligten, die 
das möglich gemacht haben und bedanke mich gleichzeitig für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen.  

Ich vertraue jeden Tag darauf, «dass alles kommt, wenn die Zeit dafür reif ist.» 

Zum Abschluss darf ich Sie, liebe Leser und Leserinnen, 
einstimmen auf das kommende Jahr.  

Das AHO feiert am 1. Mai 2026 sein 40-jähriges Jubiläum. 

Es werden monatliche Events stattfinden, bei denen un-
sere BewohnerInnen, MieterInnen und MitarbeiterInnen 
gebührend feiern werden. 

 

Gudrun Doll, Geschäftsführerin 
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Jahresbericht Stv. Geschäftsführung 

 

Rückblick auf ein Jahr des Wandels und der Neugestaltung 

Mein Eintritt in die Altersheim Oberdiessbach AG am 1. Januar 2025 markierte nicht nur 
für mich persönlich einen bedeutenden Karriereschritt, sondern fiel auch mit einer Phase 
des strategischen und operativen Umbruchs innerhalb unserer Institution zusammen.  

Nach über einem Jahrzehnt in der internationalen Maschinenindustrie brachte ich eine 
klare Vision mit: Die Übertragung von hocheffizienten, strukturierten Administrationspro-
zessen auf den sensiblen und menschlich geprägten Kontext eines Alters- und Pflege-
heims. Mein erstes Dienstjahr stand daher ganz im Zeichen des Aufbaus, der Professio-
nalisierung und der Etablierung einer stabilen Schnittstelle zwischen Verwaltung, Pflege 
und Geschäftsführung. 

Die Initialisierungsphase: Bestandsaufnahme und Strukturgebung 

Zu Beginn des Jahres lag der Fokus primär auf einer umfassenden Ist-Analyse der beste-
henden administrativen Abläufe. Da die Administration in ihrer jetzigen Form im Jahr 2025 
neu aufgebaut wurde, galt es zunächst, ein stabiles Fundament zu giessen. Aus meiner 
Erfahrung in der Industrie ist mir bewusst, dass administrative Exzellenz die Grundvoraus-
setzung für operative Entlastung in der Kernwertschöpfung – in unserem Fall der Pflege 
und Betreuung – ist. 

In den ersten Monaten wurden daher sämtliche Dokumentenvorlagen, Vertragswerke für 
Bewohner, Mieter und Mitarbeitende evaluiert und neu aufgesetzt. Ein besonderes Augen-
merk galt der Implementierung von klaren Verantwortlichkeiten. Mein Ziel war es, die Ad-
ministration weg von einer rein verwaltenden Tätigkeit hin zu einer proaktiven Dienstleis-
tungseinheit zu entwickeln, die den Bewohnern, Mietern und deren Angehörigen und dem 
gesamten Team als kompetente Anlaufstelle dient. 

Aufbau der Administration und Prozessoptimierung 

Ein zentraler Meilenstein des Jahres 2025 war die Modernisierung, Erstellung und Stan-
dardisierung der Bewohner- und Mieteradministration. Wir haben verschiedenste Pro-
zesse eingeführt, wie zum Beispiel das „On-Boarding“ eines neuen Bewohners – vom ers-
ten Beratungsgespräch über den Heimeintritt oder Wohnungsbezug bis hin zu einer ge-
samthaften Inventuraufnahme bilden wir nun lückenlos und transparent alles ab. Durch die 
Einführung von Standards und Kontrollmechanismen konnten wir die Fehleranfälligkeit re-
duzieren und die Effizienz in der Administration erheblich steigern. 

Besonders wertvoll erwies sich hierbei meine Erfahrung im internationalen Umfeld: Die 
Fähigkeit, komplexe Sachverhalte präzise zu strukturieren, half dabei, die administrativen 
Anforderungen für alle Bereiche effizient zu gestalten, ohne den persönlichen Bezug zu 
den Bewohnern, Mietern und Mitarbeitern zu verlieren.  

Die Rolle als Stellvertretende Geschäftsführerin 

In meiner Doppelfunktion als Leiterin Administration und Stellvertretende Geschäftsführe-
rin lag meine Priorität auf der Sicherstellung der operativen Unterstützung der Geschäfts-
führung. Das Jahr 2025 forderte uns insbesondere im Bereich des Unterhalts und der Ge-
bäudestruktur. Der fast 40-jährige Altbau hat so seine Tücken und wird uns auch 2026 
weiter fordern. 
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In Abwesenheit der Geschäftsführung übernahm ich die operative Gesamtverantwortung, 
wobei mir meine fundierten Kenntnisse für betriebswirtschaftliche Themen aus meiner Tä-
tigkeit als Direktionsassistentin sehr zugutekamen.  

Es ist mir gelungen, ein enges Vertrauensverhältnis zu den verschiedenen Bereichen auf-
zubauen. Mein Führungsstil ist dabei geprägt von Transparenz, Verbindlichkeit und dem 
Anspruch, Entscheidungen stets unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Stabilität und 
des Wohls unserer Bewohner, Mieter und Mitarbeiter zu treffen. 

Integration und Zusammenarbeit 

Der Wechsel von der Maschinenindustrie in den Gesundheitssektor erforderte eine be-
wusste Anpassung meiner Kommunikation. Während in der Industrie oft nackte Zahlen 
und die direkte Konfrontation dominieren, steht im Pflegeheim das Menschliche im Zent-
rum. Meine Aufgabe war es, die Brücke zwischen wirtschaftlicher Notwendigkeit und em-
pathischer Begleitung zu schlagen. Ich habe das Jahr genutzt, um in die verschiedenen 
Bereiche unseres Hauses einzutauchen – von der Hotellerie bis zur Pflege –, um zu ver-
stehen, wo administrative und andere Hürden den Arbeitsalltag erschweren. Durch regel-
mässige Austauschrunden konnten wir das gegenseitige Verständnis fördern und die Ad-
ministration als Dreh- und Angelpunkt positionieren. 

Fazit und Ausblick auf 2026  

Zusammenfassend blicke ich auf ein äusserst produktives und lehrreiches erstes Jahr zu-
rück. Die Administration der Altersheim Oberdiessbach AG steht heute auf einem soliden, 
zukunftsfähigen Fundament. Wir haben es geschafft, innerhalb von nur zwölf Monaten eine 
professionelle Abteilungsstruktur zu etablieren, die den gewachsenen Anforderungen der 
Branche gerecht wird. 

Für das kommende Jahr 2026 sehe ich die Hauptaufgabe in der Konsolidierung der neu 
eingeführten Prozesse sowie in der weiteren Professionalisierung unserer Schnittstellen. 
Ich freue mich darauf, meine Rolle als Stv. Geschäftsführerin weiter zu festigen und ge-
meinsam mit dem gesamten Team das Altersheim Oberdiessbach als moderne, effiziente 
und vor allem menschliche Institution weiter auszubauen. Das Vertrauen, das mir seitens 
der Geschäftsführung und des Verwaltungsrats entgegengebracht wurde, ist für mich An-
sporn, auch im zweiten Jahr mit vollem Engagement die Geschicke des Hauses mitzuge-
stalten.  

Ein besonderes Dankeschön gilt Gudrun Doll, die mir die Chance gegeben hat, mit be-
triebsfremdem Blick in den Bereich Langzeitpflege einzutauchen. Das erste Jahr hat ge-
zeigt, wie viel wir mit einer klaren Struktur und echtem Teamgeist bewegen können. Ich 
freue mich sehr darauf, im nächsten Jahr an der Seite von Gudrun die Geschicke des 
Altersheim Oberdiessbach zu lenken. Besonders das anstehende Jubiläum bietet uns die 
wunderbare Gelegenheit, Erreichtes zu feiern und gemeinsam die nächsten Meilensteine 
für unsere Bewohner und Mieter sowie unser Team zu setzen. 

 

Andrea Bänz, Stv. Geschäftsführerin / Leitung Administration 
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Jahresbericht 2025 der Pflegedienstleitung  

 
 

Das Jahr 2025 war für uns im Altersheim Oberdiessbach ein bewegtes, lebendiges und 
gemeinschaftlich geprägtes Jahr. Es war ein Jahr voller Begegnungen, kleiner und grosser 
Erfolge sowie wertvoller Momente, die unser Miteinander bereichert haben. 

BewohnerInnen  

Ein besonderer Höhepunkt war unser jährlicher Bewoh-
nerausflug am 13. Mai. Dieses Jahr führte uns die Reise 
auf die Bütschelegg. Auch wenn uns das Wetter nicht die 
erhoffte klare Bergsicht schenkte, konnten wir dennoch 
gemeinsam eine schöne Zeit verbringen. Die Gespräche, 
das Zusammensein und das Erleben ausserhalb des All-
tags standen dabei im Vordergrund und bleiben in guter 
Erinnerung. 

Ein weiteres sportliches und gemeinschaftliches Erlebnis war die 2. Bewohner-Olympiade 
im August in Worb. Als Titelverteidiger waren die Erwartungen gross, und unsere Teilneh-
menden haben sich mit viel Einsatz darauf vorbereitet. Am 5. August war es dann so weit. 
Mit gepackten Trainingstaschen und grosser Motivation stellten sich sechs Teilnehmende 
den fünf Disziplinen. Am Ende durften wir uns über einen hervorragenden 3. Platz freuen. 
Dieser Erfolg erfüllt uns mit Stolz – nicht nur wegen des Resultats, sondern vor allem we-
gen des Teamgeistes und der Freude, die spürbar war. 
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Aus- und Weiterbildung 

Als Ausbildungsbetrieb ist es uns ein grosses Anliegen, Wissen weiterzugeben und junge 
Menschen auf ihrem Weg zu begleiten. Im Sommer durften wir gemeinsam mit unserer 
FaGe- und AGS-Lernenden zwei weitere erfolgreiche Abschlüsse feiern. Zudem konnten 
wir unser Angebotsprogramm im Jahr 2025 erweitern. Neben erprobten Schnuppertagen 
und Berufswahlpraktika für SchülerInnen und Jugendlichen, konnten wir zum ersten Mal 
ein Zusatzmodul A für eine zukünftige Studentin durchführen. Diese Begegnungen sind für 
beide Seiten bereichernd und geben wertvolle Einblicke in die Pflege und Betreuung. 

Freiwilligen Einsätze 

Ein besonderer Dank gilt unseren freiwilligen Helferinnen und Helfern. Euer tägliches En-
gagement, Eure Zeit und Eure Herzlichkeit sind ein unverzichtbarer Bestandteil unseres 
Hauses. Ihr tragt wesentlich dazu bei, dass sich unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
wohl und begleitet fühlen.  

Im Jahr 2025 hat ihr unsere wöchentlich stattfindenden Aktivierungsangebote mit viel Herz, 
unermüdlicher Einsatzbereitschaft und maximalen Motivation umgesetzt. Es fanden fol-
gende Aktivitäten während der Woche statt: 

 85x Spazieren gehen 
 50x Spielnachmittag  
 45x Turnen 
 48x Vorlesen 
 50x Handarbeiten 
 12x Singen 
 50x musikalische Begleitung unserer Andachten  

Zusätzlich durften wir wieder diverse Gruppen und Vereine zu weiteren besonderen An-
lässen im AHO begrüssen.  

Für diese enorme Meisterleistung sprechen wir Euch Allen unsere grosse Wertschätzung 
und herzlichen Dank aus. Sie alle bereichern unseren Heimalltag immer wieder auf eine 
wunderbare Art und Weise. Im Namen unserer Bewohner, Mieter und dem gesamten 
AHO-Team sage ich nur  

 

 

 

 

 

 

Zum Abschluss möchte ich mich von Herzen bei allen Mitarbeitenden bedanken. Euer Ein-
satz, Eure Fachkompetenz, Eure Geduld und Eure Menschlichkeit prägen unseren Alltag. 
Gemeinsam schaffen wir einen Ort, an dem sich unsere Bewohner und Mieter geborgen 
fühlen dürfen. 

Ich danke für eure großartige Unterstützung und das wertvolle Miteinander im vergange-
nen Jahr. 

Gudrun Doll, Pflegedienstleitung 
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 Jahresbericht 2025 der Leitung Wohnen mit Dienstleistung  

 

Rückblick – Ausblick 

Veränderungen im WmD im Jahr 2025 gab es einige. Seien es Mieterwechsel, steigendes 
Alter mit zunehmender Hilfsbedürftigkeit, Todesfall, leider auch steigende Preise in allen 
Bereichen. Und, und, und … 

Wir erleben im Alltag tägliche Veränderungen. Veränderungen zum Guten und zum weni-
ger Guten. Ich denke aber, je nachdem wie wir damit umgehen, kann aus etwas Negativem 
auch etwas Positives entstehen. Ich persönlich liebe Veränderungen nicht so sehr. Je älter 
ich werde, umso weniger. Geht es Ihnen auch so?  

Aber wie schnell wird aus dem Alltagstrott Langeweile? Veränderungen in allen Lebens-
bereichen gehören einfach dazu. Offen sein für Neues. Neugier auf den nächsten Tag. 
Was wird er bringen?  

Aber auch an Gewohntem festhalten. Der tägliche Schwatz mit den Nachbarn, einander 
helfen und zur Seite stehen. Wie gut tut das. 

Und falls zusätzliche Hilfe nötig ist, je nach Anliegen, sind unsere Fachpersonen im admi-
nistrativen, technischen, hauswirtschaftlichen oder pflegerischen Bereich rasch zur Stelle. 
Wir unterstützen Sie gerne bei einmaligen oder länger dauernden Hilfestellungen. 

Es ist auch immer wieder schön zu sehen wie gerne die gemeinsamen Veranstaltungen 
mit und im Altersheim Oberdiessbach von Ihnen, liebe Mieter, besucht werden. Sei es der 
gemeinsame Brunch im Mai, das Sommerfest, die Weihnachtsfeier… 

Ein besonderes Highlight im Jahr 2025 war sicher auch wieder die Teilnahme an der Al-
tersolympiade mit Erreichen des super 3. Ranges! 

Wird im Jahr 2026 wohl wieder eine Olympiade stattfinden? Wir wissen es noch nicht.  

Was wir wissen, dass es wieder eine Mieterversammlung geben wird. Der Termin wird 
Ihnen noch bekannt gegeben.  

Nächstes Jahr, im Mai 2026, feiert unser Altersheim das 40-jährige Jubiläum. Dazu werden 
das ganze Jahr über einige Anlässe stattfinden. Auch dazu werden Sie noch informiert. 

 

So wünsche ich Ihnen für das Jahr 2026 so viele Veränderungen wie nötig, viel Freude 
und Gesundheit. 

 

Gabi Ricchiuti, Leiterin Wohnen mit Dienstleistung 
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Bericht Mieter 

 

Wir sind Mieter einer 2 ½ Zimmer Wohnung seit November 2023. Unser zu Hause aufzu-
geben fiel uns ebenso schwer wie vielen (allen) anderen vor und nach uns auch. Das 
grosse Fragezeichen was uns wohl erwarten würde, was all gegenwärtig. Natürlich haben 
wir uns so gut als möglich informiert. Die Unsicherheit, ob sich die erhaltenen Informatio-
nen mit der Realität decken werden, blieb jedoch bis zum Tag des Umzuges. Von diesem 
Zeitpunkt an wussten wir, den richtigen Entscheid getroffen zu haben. Betreutes Wohnen 
verbunden mit der Freiheit einer eigenen Wohnung. 

Die Mieter der Wohnungen verstehen sich, pflegen teilweise sogar eine freundschaftliche 
Beziehung. Man hilft sich soweit möglich, sitzt zusammen und diskutiert, besucht gemein-
sam vom AHO organisierte Anlässe, Aktivitäten und Angebote. Einsamkeit kann kaum auf-
kommen, für einen Schwatz oder einen gemeinsamen Kaffee ist immer jemand da. Sollten 
wir jemals Hilfe benötigen, stehen Services wie Reinigung, Wäschereinigung, Pflegebera-
tung etc. nach Bedarf zur Verfügung. Die Gewissheit, dass in Notfällen innert Minuten Hilfe 
kommt, gibt uns das Gefühl von Sicher- und Geborgenheit. Wir fühlen uns umsorgt gleich-
zeitig aber wissend, dass wir uns jederzeit in unsere Privatsphäre zuziehen können. Bleibt 
uns nur noch ein grosses Dankeschön an alle, die uns dies möglich machen. 

 

Hans U. Tellenbach   

April 2026 
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Finanzierung des Heimaufenthaltes 

Die Nettokosten werden aus dem eigenen Einkommen (AHV, Renten etc.) und Vermögen 
finanziert. Reichen diese Mittel nicht aus, können bei der zuständigen AHV- Zweigstelle 
Ergänzungsleistungen beantragt werden. Ob ein Anspruch auf Ergänzungsleistung be-
steht, sollte so früh wie möglich und in jedem Fall abgeklärt werden. Die zuständigen So-
zialämter Ihrer Wohngemeinde und die Mitarbeitenden der Pro Senectute sind Ihnen dabei 
gerne behilflich. 

Verrechnung des Aufwandes für Zimmerservice & weitere zusätzliche  
Dienstleistungen gemäss Tarifliste AHO 

Für Zimmerservice aus nicht gesundheitlichen Gründen berechnen wir zusätzlich CHF 5.- 
pro gelieferte Mahlzeit. 
Ab dem 01.01.2026 wird den Bewohnenden, welche Softgetränke u/o Alkohol von uns 
konsumieren, eine monatliche Getränkepauschale (Softgetränke u/o Softgetränke mit Al-
kohol) in Rechnung gestellt. Des Weiteren werden private Besorgungen nach Zeitaufwand 
und den effektiven Kosten abgerechnet. Grundsätzlich besteht kein Anspruch auf private 
Besorgungen. Diese erfolgen ausschliesslich nach Absprache.  

Eintrittspauschale & Endreinigung 

Für die erforderlichen Aufwände berechnen wir einmalig pro Eintritt pauschal CHF 250.-. 
Für die Endreinigung verrechnen wir zusätzlich und einmalig eine Pauschale von CHF 
500.-. 

Rechnungsstellung bei Abwesenheit 

Während eines Spital- oder Klinikaufenthaltes verrechnen wir CHF 180.55 pro Tag (Infra-
struktur, Hotellerie & Betreuung) als Zimmerreservation. Ab dem 5. Tag vergüten wir CHF 
20.- für nicht eingenommene Mahlzeiten. 
Bei anderweitiger Abwesenheit mit bestehender Zimmerreservation stellen wir pauschal 
CHF 300.00 pro Tag in Rechnung. 

Rechnungsstellung bei Austritt 

Ist das Zimmer bei Ablauf der Kündigungsfrist nicht geräumt, veranlasst die Altersheim 
Oberdiessbach AG die Räumung des Zimmers für eine einmalige Gebühr von CHF 1'500.- 
zuzüglich der Entsorgungskosten. 
Für die Aufbewahrung der geräumten persönlichen Gegenstände der Bewohnenden ver-
rechnen wir pro Tag CHF 200.-. 

Rechnungsstellung bei Austritt vor Ablauf der Kündigungsfrist / Laufzeit bei  
befristetem Vertrag 

Verlässt ein Bewohnender die Altersheim Oberdiessbach AG vor Ablauf der Kündigungs-
frist oder der Laufzeit bei befristetem Vertrag, verrechnen wir bis zum Ablauf der Kündi-
gungsfrist / für die verbleibende Laufzeit pro Tag CHF 350.-. 

Rechnungsstellung im Todesfall 

Der Vertrag endet am Todestag. 
Bis zur Räumung des Zimmers stellen wir für die ersten 4 Tage pro Tag CHF 180.55, ab 
dem 5. Tag eine Gebühr von CHF 500.-/Tag in Rechnung. 
Diese Tarife wurden am 18.12.2025 vom AHO-Verwaltungsrat beschlossen. Sie gelten 
vom 01.01.2026 bis 31.12.2026. 

Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Geschäftsführerin Gudrun Doll. 
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Betrieb  2025 2024 
 
Anzahl Pflegetage  97.2% 97.5% 
Ø Belegung (Anzahl Betten)  98.1% 98.0% 
Ø RAI – Einstufung  5.69 5.7 
Eintritte insgesamt  8 12 
Eintritt aus WmD  3 3 
Austritte mit Todesfälle  10 8 
 
Ø Belegung WmD   99.58% 98.23% 
 
 
Bewohnerinnen und Bewohner per 31. Dezember   2025 2024 
 
Frauen  18 19 
Männer  12 11 
< 80 Jahre  5 9 
≥ 80 Jahre  25 21 
≥ 90 Jahre  10 12 
 
Durchschnittsalter  85.07 84.0 
 
Mieterinnen und Mieter per 31. Dezember  2025 2024 
 
Frauen  16 14 
Männer  6 7 
< 80 Jahre  6 5 
≥ 80 Jahre  16 14 
≥ 90 Jahre  3 3 
  
Durchschnittsalter  81.0 84.4 
 
 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter per 31. Dezember   2025 2024 
 
Mitarbeitende mit Lernende  48 45 
Pflege und Betreuung (inkl. Verpflegung)  37 38 
Hauswirtschaft  5 4 
Technischer Dienst  3 1 
Administration  3 2 
 
Lernende Pflegeberufe    
Fachfrau Gesundheit EFZ  4     3 
Assistentin Gesundheit AGS  0     1 
 
100% Stellen 24.75% 23.45% 
Pflege und Betreuung 18.05% 18.45% 
Hauswirtschaft 3.1% 3.1% 
Technischer Dienst 1.4% 0.7% 
Administration 2.2% 1.2% 
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031 770 50 50 

kontakt@ahoberdiessbach.ch 

www.ahoberdiessbach.ch 


